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Angermünde im Corona-Modus 
RÜCKBLICKE UND AUSSICHTEN

Der Angermünder FC wird den 
Wettkampfbetrieb in der Saison 

2019/2020 nicht mehr aufnehmen. 
Der Brandenburger Fußballverband hat 
am 11. Mai beschlossen, die Saison 
abzubrechen. Die aktuellen Tabellen-
stände der Ligen gelten damit gleichzei-
tig als Abschlussstände. Absteiger soll es 
jedoch nicht geben. Abstiegskandidat 
war der Angermünder FC ohnehin nicht. 
Allerdings müssen der neue Trainer 
Jörg Gehrike und sein Stab nun mindes-
tens bis in die neue Saison warten, ehe 
sie sich beweisen können. Der Branden-
burger Fußballverband zieht damit 
die Konsequenz aus den geltenden 
Bestimmungen der Eindämmungsver-
ordnung – denn Maßnahmen wie zur 
Fortführung des Profifußballs sind im 
Amateurbereich wegen des enormen 
Aufwands nicht umzusetzen.

Das Corona-Virus und seine Folgen – 
auch in Angermünde müssen die Men-
schen weiterhin damit klarkommen, 
wesentliche Teile des gesellschaftlichen 
Lebens liegen auch in den nächsten 
Wochen und Monaten brach.

Eigentlich sollte das Blasmusikfest 
2020 wieder im Rahmen des Stadtfestes 
am 6. Juni stattfinden, nachdem die Ver-
anstalter 2019 einen eigenen Termin 
gewählt hatten – aufgrund des Ferien-
termins des Stadtfestes. Während das 
Stadtfest 2020 nicht ausgetragen wird, 

besteht noch Hoffnung für das Blasmu-
sikfest, das ja in der Franziskaner Klos-
terkirche durchgeführt wird und  damit 
in der gewissen Abgeschlossenheit die 
Voraussetzung besitzt, Abstands- und 
Hygieneregeln durch zusetzen. Das Präsi-
dium des Landes blasmusik verbandes 
Brandenburg (LBB) hat jedenfalls schon 
am 20. April entschieden, „bei entspre-
chenden Rahmenbedingungen“ den 

26. September, wieder einen Sonnabend, 
zur Durch führung des Blasmusikfestes 
ins Auge zu fassen. Dafür wurde eine 
erneute Anmeldefrist festgelegt. 

Zwei Wochen nach den Sommerferien 
wird das LBB-Präsidium am 25. August 
die Situation erneut beraten, ob das 
Blasmusikfest stattfinden kann.

Die Aktion „Leere Stühle“ auf dem Angermünder Marktplatz vor dem Rathaus.

 Weiter auf Seite 10
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Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 26. Juni 2020.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 15. Juni 2020.

Stadtverwaltung wieder zugänglich
RATHAUS ANGERMÜNDE ÖFFNET BÜRGERBÜRO UND STANDESAMT 

Seit dem 11. Mai ist ein einge-
schränkter Besuchsverkehr im 

Bürgerbüro und im Standesamt der 
Stadt Angermünde wieder möglich. 
Bürgerinnen und Bürger können ihre 
Anliegen in diesen Bereichen nach 
telefonischer Vereinbarung wieder 
direkt im Rathaus bearbeiten lassen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
 musste die Angermünder Stadtverwal-
tung ab dem 17. März ihre Türen für 
den Besuchsverkehr schließen. Seitdem 
stehen die Mitarbeitenden nur noch 
telefonisch, per Post oder per E-Mail zur 
Verfügung. Nun sollen die Verwaltungs-
gebäude wieder schrittweise geöffnet 

werden. Den Anfang machen das 
Bürger amt und Standesamt. 

Bürgerinnen und Bürger können unter 
der Telefonnummer 03331 260019 
Termine für das Bürgeramt vereinbaren. 
Das Standesamt ist unter der Telefon-
nummer 03331 260042 zu erreichen. 
Besucher werden gebeten, die Klingel 
am Haupteingang des Rathauses zu 
nutzen. Sie erhalten dann zum verein-
barten Termin Einlass. Die Stadt stellt im 
Eingangsbereich Desinfektionsmittel 
bereit. Plexiglaswände an den Arbeits-
plätzen sichern die hygienischen Bedin-
gungen während der Bearbeitung der 
Anliegen ab. 

Aktuelle Meldungen zur weiteren 
Öffnung des Rathauses für den Besuchs-
verkehr sowie alle Kontaktdaten der 
Stadtverwaltung Angermünden finden 
Sie unter www.angermuende.de.

INFO
Sprechzeiten der  
Stadtverwaltung Angermünde: 
Montag, Donnerstag und Freitag  
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen

Kranzniederlegung am 8. Mai im Friedenspark
GEDENKEN ZUM ENDE DES ZWEITEN WELTKRIEGES UND ZUR BEFREIUNG VOM NATIONALSOZIALISMUS

Zusammen mit Wolfgang Krakow, 
dem Vorsitzenden der Stadtverordne-

tenversammlung, und wenigen Gästen 
beging Bürgermeister Frederik Bewer 
am Freitag, dem 8. Mai 2020 am Sowjeti-
schen Ehrenmal und am Gedenkstein 
für die drei hingerichteten deutschen 
Soldaten im Friedenspark im Rahmen 
einer stillen Kranzniederlegung diesen 
besonderen Gedenktag. „Nicht der 
Nationalsozialismus allein war das 
Schreckliche, das Schreckliche war, was 
Menschen im Namen des Nationalsozia-
lismus Menschen angetan haben. Die 
Grausamkeit, die Menschenverachtung, 
der Irrsinn. Und besonders irrsinnig ist 
für mich, dass das alles jahrelang in 
kollektiver Euphorie erfolgte. Besonders 
beeindruckt und bewegt hat mich das 
Gespräch nach der Kranzniederlegung 
am Mahnmal mit einer Frau, welche den 
Krieg und die Flucht davor als Kind 
miterlebte.“ so Frederik Bewer. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Pan-
demie und des damit verbundenen 

Kontaktverbotes konnte die öffentliche 
Gedenkfeier zum 75. Jahrestag des 
Endes des Zweiten Weltkrieges und der 
Befreiung vom Nationalsozialismus 
nicht wie geplant stattfinden. Dadurch 
musste die große öffentliche Beteiligung 
zur Erinnerung an das Kriegsende 

ausbleiben. Viele Bürgerinnen und 
Bürger nutzten aber die Einladung der 
Stadtverwaltung, im Laufe des 8. Mai 
ebenfalls Blumen an beiden Mahnma-
len abzulegen, um der Opfer des Natio-
nalsozialismus und des Zweiten Welt-
krieges zu gedenken.
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Schulbetrieb in Grundschulen wieder gestartet
PUSCHKINSCHULE UND GUSTAV-BRUHN-SCHULE TRAFEN ABSPRACHEN ZUM WIEDEREINSTIEG

Um ein einheitliches Vorgehen 
innerhalb der Stadt Angermünde zu 

gewährleisten, haben die Schulleitungen 
der beiden staatlichen Angermünder 
Grundschulen gemeinsame Absprachen 
zum geplanten Wiedereinstieg in den 
Schulbetrieb getroffen. Sowohl Cornelia 
Promehl, Schulleiterin der Gustav-
Bruhn-Schule als auch Romy Suckow, 
Schulleiterin der Puschkinschule Anger-
münde bereiteten die Eltern und das 
Lehrpersonal auf die neuen Rahmenbe-
dingungen vor. Es steht fest, dass der 
Schulalltag für Kinder und Lehrende 
anders als gewohnt abläuft. Alle werden 
sich darauf einstellen müssen, dass der 
Schul- und Unterrichtsbetrieb sowie das 
Lernen für längere Zeit anders organi-
siert werden. 

Um alle geforderten Hygienestandards 
einzuhalten und unter Berücksichtigung 
der personellen und räumlichen Voraus-
setzungen wurde Folgendes geregelt: 
• Für alle Klassenstufen läuft die Notfall-

betreuung weiter wie bisher. Die 
Aufgaben für zu Hause werden für die 
Klassen 1-4 wie in den letzten Wochen 
online oder per Post zugestellt. 

• Die 6. Klassen werden ab dem 
04.05.2020 so beschult, dass in Klein-

gruppen unterrichtet wird. Es ist unter 
Einhaltung aller geforderten Auflagen 
nicht möglich, alle Schüler zeitgleich 
und in allen Unterrichtsfächern zu 
beschulen. In erster Linie wird Unter-
richt in den Kernfächern Deutsch, 
Mathe und Englisch gegeben. Alle 
Eltern der 6. Klassen wurden per Post 
informiert, wann ihr Kind die Schule 
besuchen darf. 

• Seit dem 11.05.2020 werden auch die 
Schüler der 5. Klassen im Schichtbe-
trieb beschult. 

• Schulkinder, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht zur Schule kommen 
können, müssen einen Antrag bei der 
jeweiligen Schulleitung zwecks 
Freistellung stellen. Gleiches gilt für 
Schüler, die in einem Haushalt mit 
Risikogruppen leben. 

Höchste Priorität hat die Gesundheit 
aller Beteiligten. Deshalb gibt es auch 
innerhalb der Schulen umfangreiche 
hygienische Maßnahmen. Eine Masken-
pflicht für Kinder in der Schule ist noch 
nicht vorgesehen. Die Eltern entscheiden 
verantwortungsvoll über den Einsatz 
dieser.

 „Uns ist bewusst, dass vielen Eltern 
dieser Neustart möglicherweise auch 

Sorgen bereitet. Wir können Ihnen 
versichern, dass wir bis zum Wiederein-
setzen des Schulbetriebs in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Angermünde als 
Schulträger, dass uns Mögliche getan 
haben. Unser gemeinsames Ziel ist es, 
die Schule zu einem Ort zu machen, in 
denen sowohl Ihre Kinder als auch unser 
pädagogisches Personal so sicher sind, 
wie dies in den gegenwärtigen Zeiten 
möglich ist.“ so Romy Suckow.

Auch wenn sicherlich nicht von 
Anfang an alles so geklappt hat, wie es 
sich Eltern und Kinder vorgestellt haben. 
Beide Schulen appellieren an alle Betrof-
fenen, etwas Geduld und Verständnis 
mitzubringen – auch wenn diese gerade 
in den letzten Monaten sicherlich sehr 
auf die Probe gestellt wurden. Dessen 
sind sich beide Schulleiterinnen be-
wusst. Die Schulleitungen und Kollegien 
der beiden Angermünder Grundschulen 
stehen Eltern und Kindern selbstver-
ständlich bei Problemen zur Verfügung. 

Wann die restlichen Klassenstufen der 
Grundschulen beschult werden, war bis 
zum Redaktionsschluss des Artikels noch 
nicht öffentlich. Eine entsprechende 
Richtlinie wird vom Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport erwartet.
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Rettungsschirm für gemeinnützige Vereine  
und Einrichtungen im Bereich des MBJS
ANTRÄGE BIS 31. JULI EINZUREICHEN

Das Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport (MBJS) und das Ministeri-

um der Finanzen (MdF) haben sich mit 
einer Richtlinie auf einen Rettungs-
schirm für gemeinnützige Träger von 
Einrichtungen der Bildung, der Kinder- 
und Jugendhilfe, der Weiterbildung und 
des Sports zur Überwindung von exis-
tenzgefährdenden Notlagen, die durch 
die Coronakrise entstanden sind, ver-
ständigt. Dafür stellt die Landesregie-
rung insgesamt 10 Millionen Euro für 
drei Monate zur Verfügung.

Die Soforthilfe wird als Festbetrag 
gewährt. Sie entspricht der Finanzie-
rungslücke, die sich aus den laufenden 
Kosten/Verpflichtungen für den Not-
betrieb des Trägers nach Abzug aller 
verfügbarer Einnahmen ergibt (z. B. 
Zuwendungen, sonstige Corona-Sofort-
hilfen, Kurzarbeitergeld). Als Notbetrieb 
ist der vom regulären Betrieb abwei-
chende und in der Regel auf ein Mini-
mum zum Erhalt der Existenz einge-
schränkte Betrieb zu verstehen. Zur 
Ermittlung der Finanzierungslücke sind 
alle im Rahmen des Notbetriebs erfor-
derlichen Kosten/Verpflichtungen 
und die ihnen gegenüberstehenden 
Deckungsmöglichkeiten auf Basis des 
Monats der Antragstellung anzugeben.

Die Soforthilfe wird für drei Monate 
ab dem Monat der Antragstellung als 
eine einmalige nicht rückzahlbare 
Leistung als Zuschuss in Form eines 

Schadensausgleichs gewährt. Als finan-
zieller Schaden gelten voraussichtliche 
Liquiditätsengpässe, die ab dem 
18.03.2020 entstanden sind.

Der Antragsteller muss mit dem 
Antrag versichern, dass er durch die 
Corona-Krise in wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten geraten ist, die seine Existenz 
bedrohen, weil die fortlaufenden Ein-
nahmen voraussichtlich nicht ausrei-
chen, um die Verbindlichkeiten aus den 
fortlaufenden Personal- und Sachkosten 
in dem genannten Zeitraum zu zahlen 
(Liquiditätsengpass).

Antragsberechtigt sind im Land 
Brandenburg ansässige
• gemeinnützige Träger von Kinder- und 

Jugenderholungseinrichtungen, die 
ihre Bildungs- oder Beherbergungsein-
richtung im Land Brandenburg haben 
und gemäß § 85 Absatz 2 Ziffer 3 
SGB VIII überörtlich tätig sind,

• die Jugendbildungsstätten nach Ziffer 
5.4.5. der Richtlinie zur Förderung der 
Jugendbildung und Jugendbegegnung 
des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport vom 10.01.2020,

• das Deutsche Jugendherbergswerk 
Landes verband Berlin-Brandenburg 
e. V. für seine in Brandenburg gelege-
nen Jugendherbergen, gemäß Branden-
burgisches Weiterbildungsgesetz 
(BbgWBG) anerkannte Heimbildungs-
stätten und Landesorganisationen der 
Weiterbildung,

• freie Träger gemäß BbgWBG anerkann-
ter Einrichtungen,

• der Landessportbund Brandenburg e. V. 
(LSB) für Sportvereine,

• überregionale wirksame außerschuli-
sche Lernorte im Land Brandenburg in 
gemeinnütziger Trägerschaft, die 
schwerpunktmäßig mit spezifischem 
Angebot Schülerinnen und Schüler 
ansprechen,

• andere Träger von Einrichtungen für 
Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII, 
wenn sie gemäß § 75 SGB VIII aner-
kannt sind, ihren Sitz im Land Branden-
burg und ihre Einrichtungen im Land 
Brandenburg betrieben werden und die 
Liquiditätsengpässe nicht auf einer 
Kürzung öffentlicher Zuwendungen 
und Zuschüsse beruhen.

Der ausgefüllte Antrag ist auszudrucken, 
rechtsverbindlich zu unterschreiben und 
einschließlich Anlage entweder als 
Scan oder Foto (als Datei im jpeg- oder 
pdf-Format) per E-Mail an corona-sofort-
hilfe@mbjs.brandenburg.de oder per 
Post an das Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes Branden-
burg bis einschließlich zum 31.07.2020 
zu senden. Mehr Informationen unter: 
https://mbjs.brandenburg.de/

Sportvereine stellen ihren Antrag 
direkt an den Landessportbund (LSB) per 
E-Mail an coronahilfe@lsb-brandenburg.
de. Der gültige Antrag für Sportvereine 
ist unter lsb-brandendburg.de abrufbar.

ANZEIGEN
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Corona-Krise 2020 – bereits jetzt ans Gastgeberverzeichnis 2021 denken
Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen, Ferienhäuser, Camping oder 
Wohnmobilstellplätze – jeder Anbieter kann sich am Uckermark- 
Gastgeberverzeichnis beteiligen! Der Start in die Saison 2020 ist 
schwierig. Umso mehr müsse schon jetzt an die nächste Saison 
gedacht werden, da der Inlandstourismus angesichts der Ereignis-
se vermutlich weiter an Bedeutung gewinnen wird. Die Tourismus 
Uckermark GmbH möchte die Arbeit am Uckermark-Gastgeberver-

zeichnis 2021 bereits jetzt starten. Noch vor den Herbstferien 2020 
sollen der gedruckte Katalog und die Online daten für Gästeanfra-
gen, in den Touristinfos und bei Partnern zur Verfügung stehen. 

Alle Informationen, Ansprechpartner, Anzeigen größen und Preise 
findet man ab sofort online unter www.tourismus-uckermark.de/
ggv2021.

Saisonstart im Strandbad Wolletzsee verschoben
ERÖFFNUNGSTERMIN DURCH EINDÄMMUNGSVERORDNUNG NOCH OFFEN

Leider hat die Corona-Pandemie auch 
Auswirkungen auf den Saisonstart 

im Strandbad Wolletzsee. Das Strandbad 
der Stadt Angermünde muss in 2020 
verspätet seine Pforten öffnen. „Wir 
bedauern es sehr, dass wir nicht planmä-
ßig am 15. Mai öffnen konnten“, so 
Maria Schmidt, Fachbereichsleiterin für 
Bildung, Kultur und Soziales in der 
Stadtverwaltung. „Vor allem, weil es zur 
diesjährigen Saison endlich gelungen ist, 
zwei neue Fachangestellte für Bäderbe-
triebe einzustellen, die zusammen mit 
Schwimmmeister Frank Pyritz und 
unserem Auszubildenden Christian 
Rolke eine tägliche und verlängerte 
Öffnung des Strandbades ab diesem Jahr 
ermöglichen.“ 

Noch können keine Angaben zum 
tatsächlichen Start im Strandbad getrof-
fen werden: „Wir hoffen, dass es mit der 
neuen Eindämmungsverordnung, die ab 
dem 6. Juni gültig sein soll, eine neue 
Regelung für Sport- und Freizeiteinrich-
tungen, wie dem Strandbad, gibt.“ so 
Maria Schmidt. Die Stadt Angermünde 
steht im engen Austausch mit dem 
Ordnungsamt des Landkreises Ucker-
mark und wird das Strandbad für Gäste 
öffnen, sobald die Zustimmung durch 
die Behörde erfolgt ist.  

Schon jetzt können sich alle auf 
zahlreiche Neuerungen im Strandbad 
freuen, denn die Stadt hat in den letzten 

Monaten viel in die Anlagen am Strand-
bad investiert. So werden die Gäste am 
Eingang von dem neu gestalteten 
Kassen- und Imbisshäuschen mit einem 
Strandbar-Bereich begrüßt. An der 
Wasserkante sind drei neue Spielgeräte 
errichtet worden: eine Matschanlage, ein 
Sandbagger und das Spielschiff „Jolle“ 
mit Rutsche. Demnächst wird über der 

Matschanlage auch noch ein Sonnense-
gel installiert. Die Stadt Angermünde 
investierte in diese neuen Geräte rund 
23.000 Euro. 

Das größte Bauvorhaben ist jedoch die 
neue Steganlage. Sie bietet die besten 
Bedingungen für das Aufsichts- und 
Rettungspersonal zur Einhaltung der 
Rettungsverordnungen, für die Durch-
führung der Schwimmkurse und für den 
Badespaß am Sprungturmbereich. 
Finanziert wurde das Bauprojekt mit 
Fördermitteln aus dem Entwicklungs-
programm für den ländlichen Raum 
Brandenburg und Berlin im Rahmen von 
LEADER in Höhe von ca. 159.000 Euro 
sowie durch Eigenmittel der Stadt 
Angermünde in Höhe von 128.000 Euro.

Sobald das Strandbad eröffnen kann, 
bieten Spielgeräte, Steganlage, Sprung-
turm, Volleyballplätze, Liegewiese und 
auch der Bootsverleih wieder vielfältige 
Möglichkeiten zur Erholung und Ent-
spannung. Auch der Imbissbereich, 
betrieben durch die UM-Fleisch- und 
Wild GmbH, bietet dann wieder Geträn-
ke und Snacks an. Ob eine teilweise 
Öffnung z. B. des Bootsverleihs schon 
vorher möglich ist, wird zurzeit noch 
geprüft. Die Stadt Angermünde veröf-
fentlicht die neuen Öffnungszeiten in 
der Presse und auf www.angermuende.
de, sobald die Genehmigung erteilt 
wurde.
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Regionale Kulturgeschichte unterwegs erleben
MUSEUM ANGERMÜNDE STELLT SAMMLUNGSSTÜCKE PER VIDEO VOR

Ob Podcast, Video, Web oder Handy 
– moderne Technik hält viele Mög-

lichkeiten bereit, um Sammlungsstücke 
aus Museen erneut lebendig zu machen. 
Solche alten Objekte können anregen, 
selbst zu forschen und damit auch über 
Gegenwart und Zukunft nachzudenken. 
Sie bieten einen Blick zurück nach vorne.

Seit einem Jahr stellt das Team des 
Angermünder Museums in der Reihe 
„Objekt des Monats“ spannende Stücke 
aus der Museumssammlung vor und 
erklärt interessiertem Publikum Hinter-
gründe und kulturhistorische Zusam-
menhänge. „Jeder Gegenstand erzählt 
uns Geschichte“, so Museumsleiter Ralf 
Gebuhr – und diese möchte das Muse-
umsteam der Öffentlichkeit auch dann 
präsentieren, wenn keine Gelegenheit 
besteht, Veranstaltungen zu besuchen. 
„Um auch während des derzeitigen 
Veranstaltungsverbots regelmäßige 
Einblicke zu ermöglichen, stellen wir 
unter dem Titel „SehensWert“ nun 
erstmals das Objekt des Monats in 
einem kurzen Video vor.“, berichtet Ralf 
Gebuhr.

In Zeiten, in denen vielerorts Neues 
ausprobiert wird, hatte der Museumslei-
ter die Idee zur neuen medialen Aufbe-
reitung eines monatlichen Museumsstü-
ckes. Hier bieten sich auch Chancen für 
die gesamte künftige pädagogische 
Arbeit des Angermünder Museums: „So 
ist unser Video auch ein Angebot an 
Schulen, in denen solche kurzen Filme 
im Unterricht oder in der außerschuli-
schen Arbeit genutzt werden können.“ 
erläutert er. „Da die Filme über einen 
langen Zeitraum und von überall ange-
schaut werden können, lässt sich auf 
diese Weise eine kleine Museumsschau 
erstellen, die stets zugänglich ist für 

Interessierte.“ Das erste 17-minütige 
Video über den Feldbezug einer Pickel-
haube kann ab sofort auf der Webseite 
der Stadt Angermünde unter https://
www.angermuende.de/kultur-freizeit/
museum/sehenswert/  angeschaut 
werden. 

Der Film zum Feldbezug einer Pickel-
haube greift das aktuelle Kultur-
land-Brandenburg-Thema „Krieg und 
Frieden“ auf, welches dem 75. Jahrestag 
des Kriegsendes 1945 gewidmet ist. Aber 
es war für die Museumsmitarbeiter auch 
Anregung, anhand dieses interessanten 
Objektes weiter über die Wurzeln von 
„Krieg und Frieden“ nachzudenken. 
„Hier kam uns sehr entgegen, dass das 
Museum ja zwei Standbeine hat: neben 
der Geschichte auch die Literatur. Im 
Film spielt auch der Heiden-Roman von 
Ehm Welk eine Rolle, in dem kindlich-na-
ive Begeisterung für das Militärische 
sehr gut sichtbar wird (Trommel, Völker-

wanderung, Eroberung Roms); ebenso 
bringt der Roman eine ironische Bre-
chung in diese Fragen hinein. Das regt 
zum Nachdenken an, ohne dass vorder-
gründig ein moralischer Zeigefinger 
erhoben wird.“ so Ralf Gebuhr.  

Die Reihe „Objekt des Monats“ wurde 
im April 2019 durch das Museumsteam 
ins Leben gerufen, um die Zeit bis zur 
Eröffnung des neuen Museums Anger-
münde im Haus Uckermark im Hohen 
Steinweg 17/18 zu nutzen und besonde-
re Stücke vorzustellen. Bisher gaben die 
Mitarbeiter in monatlichen öffentlichen 
Präsentationen Einblicke in die Samm-
lung und ordneten die Objekte ge-
schichtlich und gesellschaftlich ein. 
Auch Schulklassen nutzten die Gelegen-
heit, die regionale Kulturgeschichte 
kennenzulernen. 

Nun ist also auch per Video ein Blick in 
die Sammlung des Museums Angermün-
de möglich.

ANZEIGEN



ANGERMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 5 | 22. Mai 2020 | 7 |

Dorfgemeinschaftshaus  
nach Umbau übergeben
ALTKÜNKENDORFER KÖNNEN SICH ÜBER VIELE NEUERUNGEN FREUEN

Das multifunktionale Gemein-
schaftshaus im Angermünder 

Ortsteil Altkünkendorf ist nun wieder 
nutzbar. Bürgermeister Frederik Bewer 
übergab am 6. Mai zusammen mit 
Kati Rivero y Machado und Peter Achter-
berg von der Kommunalen Gebäude-
managementgesellschaft, die Schlüssel 
zu den fertiggestellten Räumen an 
Ortsvor steherin Monika Stürmann. 
„Mich freut sehr, dass die Dorfgemein-
schaft und weitere Gäste nunmehr das 
Dorfgemeinschaftshaus durch die neuen 
Sanitäranlagen wieder vollständig 
nutzen können. Besonders zufrieden 
bin ich mit der optimalen Organisation 
der Baumaßnahme durch Frau Rivero 
und Herrn Achterberg. Ihr Einsatz im 
Rahmen des Umbaus wurde auch 
ausdrücklich von der Ortsvorsteherin 
hervorgehoben.“ so Frederik Bewer.

Das gemeinschaftliche Leben in den 
Angermünder Ortsteilen spielt sich 
auch zu einem großen Teil in den Dorf-
gemeinschaftshäusern ab. Hier finden 
Senioren- und Vereinstreffen, Sitzungen, 
Veranstaltungen und andere Zusam-
menkünfte statt. In jedem der 23 Orts-
teile betreibt die Stadt Angermünde 
Dorfgemeinschaftshäuser bzw. -räume, 
um Gemeinschaftlichkeit, Daseinsfür-
sorge und Vereinsleben in den Anger-
münder Dörfern zu unterstützen. In 
Altkünkendorf wird das Gemeinschafts-
haus auch als Museum und Besucher-
zentrum genutzt. Nun mussten einige 
Umbaumaßnahmen durchgeführt 
werden, die jetzt fertiggestellt sind. 

So entstanden in der ehemaligen 

Küche zwei Toiletten mit Vorraum, die 
die von außen zugängliche und behin-
dertengerechte Unisex-Toilette ergänzen 
und nun die Anforderungen nach 
Versammlungsstätten-Richtlinie erfül-
len. Draußen wurde eine zweite öffent-
liche Toilette eingebaut, da oft Reise- 
und Besuchsgruppen vor Ort sind. 
Die Küche fand im benachbarten Raum 
einen neuen Standort. Hier wurde zur 
Platzgewinnung ein ungenutzter Kachel-
ofen abgebaut und eine Durchgangstür 
verschlossen. Außerdem wurde eine 
neue Brennwert-Therme für das gesam-
te Gebäude installiert, für Warmwasser 
in der Küche gesorgt und ein Teil der 
Außenanlage neu gepflastert. Die Kosten 
für die Stadt Angermünde belaufen sich 
auf rund 42.000 Euro. 

Die neuen und hellen Räume moti-

vierten die Dorfgemeinschaft, gleich 
auch den letzten Raum zu renovieren, 
berichtet Monika Stürmann: „Wir 
werden in einer Wochenendaktion den 
Gemeinschaftsraum streichen und 
ausbessern, dann ist alles wieder frisch.“ 
Auch der Kultur- und Heimatverein 
Alktünkendorf e. V. unterstützte die 
neuen Installationen durch weitere 
Küchenmöbel. Dadurch entstanden 
mehr Stauraum und Abstellfläche, die 
gerne für Buffets bei Veranstaltungen 
und Treffen genutzt wird.   

Bereits 2013 wurde das Fachwerkhaus 
im Herzen von Altkünkendorf zu einem 
Informationspunkt für das UNESCO 
Weltnaturerbeteilgebiet Buchenwald 
Grumsin ausgebaut. Hier kann man eine 
Ausstellung zum Weltnaturerbe mit 
Information über Flora und Fauna des 
Grumsins, seine Geschichte und Bedeu-
tung besuchen. Es beherbergt außerdem 
die Versammlungsräume für die Anwoh-
ner sowie Büro- und Lagerräume der 
Naturwacht Brandenburg. 

Zurzeit findet eine Bestandsaufnahme 
aller Dorfgemeinschaftshäuser und 
-räume der Stadt Angermünde durch die 
Kommunale Gebäudemanagementge-
sellschaft Angermünde mbH (KGMA 
mbH) statt, die so gut wie abgeschlossen 
ist. Ziel ist es, eine Prioritätenliste zu 
erstellen und daraus Maßnahmen zur 
Instandhaltung der Räume und Gebäude 
zu erarbeiten. Ganz oben stehen Maß-
nahmen, die über den weiteren Betrieb 
der Räume entscheiden, da Richtlinien 
nicht mehr eingehalten werden. So war 
es auch in Altkünkendorf der Fall.
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Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung
„Wenn ich wütend bin“  
Jeder hat mal einen miesen Tag!
Äffchen Wim hat einen ziemlich mie-
sen Tag, schon morgens geht einfach 
alles schief. Kein Wunder, dass Wim 
wütend wird – und 
zwar so richtig. 
Das fühlt sich gar 
nicht gut an. Geht 
die blöde Wut 
denn gar nicht 
wieder weg? Zum 
Glück wohnen 
viele  andere Tiere 
im Dschungel, die die-
ses gewaltige Gefühl sehr genau ken-
nen und Rat wissen. Ein wunderbares 
Buch über ein großes Gefühl, für alle 
Kinder und Erwachsene, die manch-
mal von der Wut überrollt werden.

Empfehlung für Erwachsene 
„Die verdammte Generation“
Christian Hardinghaus hat für dieses 
Buch mit 13 der letzten Zeitzeugen 
bedeutender Schlachten des  
Zweiten Weltkrie-
ges gesprochen. 
Sie berichten 
 schonungslos 
 ehrlich über ihre 
Erfahrungen und 
den Umgang mit 
den Kämpfen 
und Töten – 
 damals und retro-
perspektivisch. 
Es sind Geschich-
ten von Leid, Wut und Verzweiflung, 
aber auch von Kameradschaft, 
 Glauben und Hoffnung, die den Front-
alltag einfacher Soldaten in den 
 Fokus rücken und so einen wichtigen 
Beitrag zu unserer Erinnerungskultur 
leisten.

INFO
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57 
16278 Angermünde 
 03331/32651 
 stadtbibo@aol.com 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Dienstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Mitwoch geschlossen 
Donnerstag 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Angermünder Grundschulen  
mit neuen Webseiten ausgestattet
DIGITALE AUFTRITTE INFORMIEREN SCHÜLER UND ELTERN

Die Stadtverwaltung Angermünde 
hat in enger Zusammenarbeit mit 

den beiden staatlichen Grundschulen 
der Stadt neue Webseiten finanziert und 
auf den Weg gebracht. Diese gingen 
genau zur richtigen Zeit in Betrieb. 

„Wie wichtig aktuelle und praktikable 
Webseiten auch für Bildungsstätten 
heutzutage sind, zeigt die derzeitige 
Corona-Situation und die kurzfristige 
Schließung von Schulen.“ so Christin 
Neujahr, Öffentlichkeitsarbeit der Stadt 
Angermünde. „Auch ansässige Grund-
schulen und Horteinrichtungen nutzen 
nun Online-Lernplattformen und 
sogenannte Schul-Clouds für den 
Unterricht zu Hause und informieren 
Eltern über ihre Webseite.“ Bereits 
Anfang des Jahres arbeitete die Stadt 
Angermünde an neuen Webseiten für 
die Grundschule Gustav-Bruhn und die 
Puschkinschule. Dies kommt nun allen 
zugute. 

Unter www.gustav-bruhn-grundschu-
le.de sowie www.puschkinschule-an-
germuende.de können die digitalen 
Auftritte der Schulen besucht werden. 
Das Layout ist bei beiden gleich – kin-
derfreundliche und farbenfrohe Fotos 

machen Lust, auf Entdeckungstour zu 
gehen und die Schule kennenzulernen. 
Doch inhaltlich unterscheiden sich die 
Seiten etwas voneinander, denn bezüg-
lich ihrer Schulprogramme und Organi-
sationsstrukturen haben die Grund-
schulen individuelle Ausrichtungen. 

 „Schulwebseiten haben verschiedene 
Adressaten“, so Christin Neujahr. „Hier 
werden wichtige Informationen und 
Termine für Eltern und Schüler trans-
portiert, der Schulförderverein kann mit 
seinen Mitgliedern kommunizieren und 
Familien können sich über die Anger-
münder Schullandschaft informieren, 
wenn sie mit dem Gedanken spielen, 
hierher zu ziehen. Schulen sind ein 
wichtiger Standortfaktor und über 
Webseiten erhält man Einblick in die 
Einrichtungen.“ erklärt sie. 

Nun sind beide Schulen für die nächs-
ten Jahre wieder gewappnet und 
können sich und ihre Inhalte gezielt 
und vor allem in Eigenregie mitteilen. 
Die Betreuung und Weiterentwicklung 
der beiden Web-Auftritte werden auch 
künftig in enger Zusammenarbeit 
mit der Öffentlichkeitsarbeit der Stadt-
verwaltung umgesetzt.
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Der Bürgerbrief des Kupfer-
schmiedes Friedrich Bitterich
EINBLICK IN PAPIERE DES HISTORISCHEN ARCHIVS DER STADT

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
der Angermünder Nachrichten 

angekündigt, wird es in regelmäßigen 
Abständen, interessante Einblicke in den 
Bestand des Angermünder Stadtarchivs 
geben. Dieses Mal möchten wir 
Ihnen den Bürgerbrief des 
Kupferschmiedes Friedrich 
Bitterich vorstellen. Der 
Bürger brief von Friedrich 
Bitterich ist Bestandteil des 
historischen Archivs der 
Stadt Angermünde und 
wurde am 11. Dezember 
1829 vom Angermünder 
Magistrat ausgestellt.

Der Bürgerbrief war ein Dokument 
mit dem die Verleihung der Bürgerrechte 
einer Stadt nachgewiesen und die 
Erhebung in den Stand eines Bürgers 
dokumentiert wurde. Grundlage hierfür 
waren zumeist ein Antrag auf Aufnah-
me sowie der Nachweis bestimmter 
erworbener oder ererbter Voraussetzun-
gen. Die Voraussetzungen für die Erlan-
gung des Bürgerrechts konnten in jeder 
Stadt unterschiedlich sein. Allgemein 

galt jedoch, dass der Anwärter von 
ehelicher Geburt sein musste (siehe 
Geburtsbrief des David Wichert in der 
letzten Ausgabe), ein eigenständiges 
Gewerbe betrieb, einer Zunft angehörte, 

über Grundeigentum verfügte, die 
Eintrittsgebühr entrichten 

konnte und den Bürgereid 
leistete. Das erworbene 
Bürgerrecht beinhaltete 
verschiedene Rechte und 
Pflichten. Zu den Rechten 

zählte unter anderem das 
Wahlrecht, das Recht auf 

städtische Wohlfahrt und 
Fürsorge, die Freiheit von nicht-

städtischer Heerfahrt und Nutzungs-
rechte an der städtischen Allmende. Zu 
den Pflichten zählten die Treuepflicht 
der Stadt gegenüber und die Unterwer-
fung unter die städtischen Gesetze und 
die städtische Gerichtsbarkeit, Bereithal-
tung eigener Waffen und die Pflicht zur 
Verteidigung der Stadt, Bereitschaft zu 
Löschdiensten und das pünktliche 
Entrichten der städtischen Steuern. 
Wie es für den Kupferschmied Friedrich 

Bitterich mit dem Leben als Bürger der 
Stadt Angermünde weiterging und 
welche interessanten Aspekte sein 
Bürgerbrief noch aufweist, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe der Anger-
münder Nachrichten.

INFO
Stadtarchiv Angermünde 
Seestraße 28, 16278 Angermünde 
Stadtarchivar: Herr Steve Schmidt 
  03331-260037 
Fax: 03331-301356 
Mail: stadtarchiv@angermuende.de 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Freitag geschlossen 
Seit dem 12. Mai kann das Stadtarchiv 
der Stadt Angermünde aufgrund der 
Eindämmung der Corona-Pandemie 
nur nach telefonischer Voranmeldung 
besucht werden. 

NEUES  
AUS DEM 

STADTARCHIV
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Angermünde im Corona-Modus 
RÜCKBLICKE UND AUSSICHTEN

Die Stadtverwaltung Angermünde hat 
dem Verband die Nutzung des Klosters 
auch am 26. September zugesagt, wenn 
dies nach den Festlegungen der Ein-
schränkungsverordnung möglich ist.

Inzwischen hat das Land Brandenburg 
die Öffnung aller Ladengeschäfte und 
Verkaufseinrichtungen wieder erlaubt. 
Es müssen aber die Abstandsregeln 
durchgesetzt werden – 1,5 m zwischen 
den einzelnen Personen und je nach 
Größe der Geschäfte eine Begrenzung 
der Personenzahl. Und es gilt die Nasen- 
und Mundschutzpflicht in den Geschäf-
ten, aber auch in den öffentlichen 
Verkehrsmitteln.

Im Gegensatz zum Handel durfte die 
Gastronomie in Brandenburg bis zum 
12. Mai noch nicht wieder öffnen und 
bis zu diesem Tag gab es auch noch 
keine Hinweise aus dem Land, wann es 
wieder losgehen könnte. Brandenburgs 
Innenminister Michael Stübgen (CDU) 
hofft allerdings, dass die Gaststätten 
noch im Mai wieder öffnen können: 
„Wir arbeiten an einem Fahrplan“, sagte 
er Anfang Mai. „Aber auch hier gilt es, 
behutsam und verantwortungsbewusst 
vorzugehen. Ich weiß, wie dringend die 
Menschen in der Gastronomie auf die 
Öffnung angewiesen sind. Bei vielen 
geht es um die berufliche Existenz, da 
zählt jeder Tag.“ In Angermünde haben 
sich die Gastronomen bereits zweimal 
an der bundesweiten Aktion „Leere 
Stühle“ auf dem Marktplatz durchge-
führt, um auf ihre Not aufmerksam zu 
machen und die Wiederöffnung ihrer 
Betriebe zu fordern. Zum ersten Mal am 
Freitag, dem 28. April, dann noch 

einmal zwei Wochen später am 8. Mai. 
Zu den Betroffenen gehört auch die 
Angermünderin Nicole Schmidt, die das 
Café Seeblick am Mündesee betreibt: 
„Ich weiß nicht, wie lange ich die 
Schließung noch aushalte. Es muss im 
Mai wieder unbedingt losgehen, denn 
es kommt ja seit Mitte März kein 
einziger Euro mehr in die Kasse. Zum 
Glück habe ich bisher noch nicht meine 
Arbeit bei der Deutschen Bahn aufgege-
ben und habe so wenigstens Geld für 
den Lebensunterhalt unserer Familie. 
Ich habe ja zum Glück einen Biergarten 

– da kann man 
den Mindestab-
stand der Gäste 
wunderbar 
einhalten und 
kon trollieren. 
Und die meisten 
Leute machen 
freiwillig mit. 
Unsere Stamm-
kunden fragen 
natürlich immer 
wieder, wann 
wir endlich 
aufmachen, sie 
würden auf 
jeden Fall den 
Abstand einhal-
ten. Gerade jetzt, 

wo langsam der Sommer naht, ist es für 
die Leute auch eine prima Entspannung, 
wenn sie im Freien sitzen und ein 
Bierchen trinken können.“

Die Forderung nach behutsamer 
Öffnung ist in Regionen wie der Ucker-
mark natürlich verständlich, denn Ende 
April gab es den letzten Fall einer 
Corona-Erkrankung im gesamten 
Landkreis Uckermark, die Stadt Anger-
münde ist noch länger ohne gemeldete 
Erkrankung. Die Viruslast in der Region 
ist offenbar sehr gering. Ohne Frage ist 
das ein Erfolg der strikten Kontaktein-
schränkungen, der auch nicht gefährdet 
werden soll. Deshalb sagt auch Nicole 
Schmidt: „Abstand halten ist wichtig 
und dafür wollen wir auch sorgen. 
Aber der Erfolg muss es auch möglich 
machen, dass wir den Geschäftsbetrieb 
wieder aufnehmen, auf vorsichtige Art 
und Weise.“

Nachdem das Land Brandenburg 
zunächst die Öffnung der kleineren 
Geschäfte mit einer Verkaufsfläche bis 
800 Quadratmeter erlaubt hatte, durfte 
nun im früheren Syringaladen neben 
der Bäckerei Schreiber ein neues Ge-
schäft („Chic“) öffnen, das schon seit 
Wochen in den Startlöchern saß, dessen 
Eröffnung aber durch Corona gestoppt 
worden war. Und nun bekommt auch 
Angermünde wieder ein Buchgeschäft 

Nicole Schmidt, Inhaberin des Café Seeblick in Angermünde, beteiligte sich an der Aktion  
„Leere Stühle“, mit der die Gastronomen mehrmals in den vergangenen Wochen auf ihre 
schwierige Lage angesichts der von Corona erzwungenen Schließung aufmerksam machten. 
Gerade in Biergärten hält sie die Einhaltung der Abstandsregeln für gut umsetzbar.
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Abstand halten, Mund- und Nasenschutz und möglichst auch noch eine 
Plexiglasscheibe zwischen Verkäuferin und Kunde – so wie Presse Brandt 
in der Rosenstraße
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– ein Antiquariat. Es übernimmt das 
vom Pflegedienst Vivatas leergezogene 
Geschäft in der Rosenstraße, also nur 
wenige Meter entfernt vom Gebäude 
der früheren Ehm Welk-Buchhandlung.

Wenn es mal wieder eine Corona-Er-
krankung in Angermünde oder in den 
Ortsteilen gibt, kann die betreffende 
Person dann eigentlich im Angermünder 
Krankenhaus (Rudolf Breitscheid-Straße) 
versorgt werden? In welchen Kranken-
häusern in der Region ist überhaupt die 
Behandlung möglich? Welche Behand-
lungen finden wo statt? Ein Katalog an 
Informationen, ein anschauliches 
Erklär-Video über Corona und ein 
Gesundheitstipp des Chefarztes für 
Krankenhaushygiene der GLG (Gesell-
schaft für Leben und Gesundheit), Dr. 
Thomas Talaska, sind auf der GLG-Inter-
netseite abrufbar. Dr. Thomas Talaska 
fasst dort zusammen, was man über 
Maßnahmen und Festlegungen in den 
GLG-Krankenhäusern, zu denen auch 
Angermünde gehört, wissen sollte: Wie 
werden Patienten mit Corona-Infektion 
vom Kontakt mit anderen Patienten 
abgeschirmt? Wie verhält man sich, 
wenn man den Verdacht hat, vom 
Corona-Virus infiziert zu sein? Dürfen 
Besucher in das Krankenhaus? Wie sieht 
die Situation in den anderen GLG-Kran-
kenhäusern in Eberswalde, Prenzlau und 
Wolletz aus? Unter www.glg-gesund-
heit.de findet man Antworten auf diese 
Fragen. Außerdem bietet die GLG auf der 
Internetseite einen Live-Chat an: mon-
tags bis freitags von 8 bis 14 Uhr.

Inzwischen soll die Besuchersperre in 
den GLG-Krankenhäusern aufgehoben 
sein, sie sollte bei Redaktionsschluss 
zum 18. Mai enden.

In der neuen Verordnung über Maß-
nahmen zur Eindämmung des Coronavi-
rus vom 8. Mai wurden Besuche von 
Patienten im Krankenhaus unter stren-
gen Hygieneauflagen erlaubt. Für die 
Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen 
und besondere Wohnformen der 
GLG-Unternehmensgruppe galt die 
Besuchersperre jedoch noch bis zum 
18. Mai! Die zusätzliche Zeit wurde für 
die Rückführung einer großen Anzahl 
von Krankenhausbetten aus den für 
Patienten mit COVID-19 isolierten 
Bereichen in die Regelversorgung 
benötigt, weil sie intern einen hohen 
logistischen Aufwand erfordert, verbun-
den mit  besonderen Maßnahmen zum 
Schutz der Patienten. 

Michael-Peter Jachmann

Seit dreißig Jahren 
im Dienst
TORSTEN HAGENSTEIN: JUBILÄUM AN DER GLG-FACHKLINIK

30 Jahre im Dienst der GLG-Fachkli-
nik Wolletzsee steht der Haushand-

werker Torsten Hagenstein, der in einem 
Angermünder Ortsteil zu Hause ist. 
Feiern kann er derzeit nicht, aber die 
Grillparty soll nachgeholt werden, wenn 
es die Corona-Eindämmungsverordnung 
wieder erlaubt.

Die Verwaltungsdirektorin Christin 
Walsh der GLG-Klinik in Wolletz betont: 
„In der Corona-Krise bestimmen Fallzah-
len, Notfallpläne und Schutzmaßnah-
men die Krankenhäuser. Kranken-
schwestern, Pfleger, Ärzte und 
Therapeuten werden als stille Helden 
gefeiert, weil sie eben nicht nur in der 
Krise, sondern immer an vorderster 
Front stehen. Auch in unserer Fachklinik 
am Wolletzsee ist man in diesen Tagen 
den Mitarbeitern besonders dankbar, 
weil sie sich mit Engagement, Kreativität 
und liebevoller Hingabe weiterhin um 
die Patienten kümmern. Wir wollen aber 
auch nicht vergessen, dass es hinter den 
Kulissen noch mehr Menschen gibt, die 
uns tatkräftig unterstützen und denen 
wir ebenfalls viel zu selten sagen: ‚Schön, 
dass du da bist!‘ Das will ich heute mit 
Blick auf unseren Haushandwerker 
Torsten Hagenstein tun, der in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Dienstjubiläum 
feiern darf. Auch wenn eine Feier im 
Moment nicht möglich ist, auf Glück-
wünsche und Präsente muss unser 
Mitarbeiter aber nicht verzichten!“ 

Torsten Hagenstein, so Christin Walsh, 
kenne wirklich jeden Winkel des Jagd-

schlosses und des Klinikgeländes. „Das 
darf bei seinem Aufgabenbereich 
wirklich nicht als Übertreibung verstan-
den werden – Restaurierung, Instandset-
zung und Neubauten hat er ebenso 
erlebt wie überraschende Notfalleinsät-
ze und akribisch geplante Bauarbeiten. 
Dazu kommen für Torsten Hagenstein 
ebenso wie alle anderen Mitarbeiter und 
Patienten nun noch die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie. Neben der Schutz-
ausrüstung, die er im praktischen 
Einsatz trägt, ist auch für ihn das Tragen 
von Schutzmasken Pflicht, wenn er mit 
anderen Personen zusammentrifft.“

In seinem momentanen Arbeitsalltag 
hat Torsten Hagenstein übrigens gerade 
kein Ohr für Corona. Im Jahr seines 
Dienstjubiläums, das auch Geburtsjahr 
der Fachklinik ist, werkelt er gemeinsam 
mit seinen Kollegen am neuen Gesicht 
der Cafeteria. Deren in die Jahre gekom-
mener und durchaus rustikaler Charme 
soll aufgehübscht werden. Mit schwe-
rem Gerät, handwerklichem Geschick 
und Gestaltungskunst geschieht das. 
Entstehen soll ein modernes Jagdstüb-
chen, das die Geschichte des einstigen 
Jagdsitzes aufgreift und Lust macht auf 
ein Verweilen.

„Ich kann schon jetzt versprechen, 
dass  hier eine tolle Atmosphäre herr-
schen wird“, so Christin Walsh. „Und das 
haben wir nicht zuletzt so tollen Kolle-
gen wie Torsten Hagenstein zu verdan-
ken, der mithilft, unsere Wünsche 
Realität werden zu lassen.“
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Haushandwerker Torsten Hagenstein überprüft eine Lampe.



| 12 | ANGERMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 5 | 22. Mai 2020

Eine Weltneuheit für die 
GLG-Fachklinik in Wolletz
ROBOTERGESTÜTZTER GANGTRAINER IST ERSTES SERIENMODELL IM EINSATZ WELTWEIT

Nach einer mehr als 900 Kilometer 
langen Reise, die über 30 Stunden 

dauerte, ist eine besonders wertvolle 
Fracht in der GLG-Fachklinik Wolletzsee 
eingetroffen: eine Weltneuheit, die 
bereits sehnlich erwartet wurde. Aufre-
gende Tage liegen hinter dem Physio-
therapeuten-Team in Wolletz, bis das 
Gerät aufgebaut war, der Lexo, ein 
Trainingsgerät brandneuer Art. Die 
österreichische Firma Tyromotion hat es 
entwickelt, um Patienten effektiv auf 
die Beine zu bringen. Mit dem roboter-
gestützten Gangtrainer werden Kraft, 
Koordination und Ausdauer gezielt 
trainiert. Rehabilitanden, die sich in 
Wolletz nach Schlaganfällen, Herz- und 
Kreislauferkrankungen sowie bei 
neurologischen Leiden erholen, führt 
man damit auf ideale Weise hin zu mehr 
Eigenständigkeit. 

Das Gerät gibt es bisher tatsächlich in 
keiner anderen Klinik weltweit … es sind 
bisher nur zwei Prototypen im Einsatz 
für die Testphase. In Wolletz kommt nun 
das allererste Serienmodell zum Einsatz. 
Sobald die CE-Zertifizierung Ende Mai 
vorliegt, kann das erste Lexo-Serienmo-
dell weltweit in Wolletz in Betrieb 
gehen. „Wir sind natürlich super stolz, 

dass unsere Patienten als erste weltweit 
in diesen besonderen Genuss kommen“, 
freut sich Verwaltungsdirektorin Chris-
tin Walsh. Der Lexo wird das Herzstück 
des neuen Gangstudios in der Fachkli-
nik. Damit bietet die Klinik das komplet-
te Spektrum robotergestützter Geräte 
aus dem Hause Tyromotion für das 
Training von Kopf bis Fuß an – für 
Patienten mit verschiedenen und 
unterschiedlich schweren Beeinträchti-
gungen.

Die GLG-Fachklinik Wolletzsee und 
die Firma Tyromotion aus Graz arbeiten 
bereits seit einigen Jahren zusammen. 
Die robotergestützten Trainingsgeräte 
aus österreichischer Produktion für 
Finger, Hand und Arme erfreuen sich in 
Wolletz großer Beliebtheit bei den 
Therapeuten und Patienten. Während 
letztere den Spaß bei den intensiven 
Übungseinheiten betonen, unterstreicht 
das Therapeutenteam rund um die 
leitende Physiotherapeutin Katja 
Sieboldt die gesteigerte Effizienz des 
Trainings und die besonders hohe 
Motivation der Rehabilitanden. Ähnli-
che Erwartungen sind an das neue 
Gangstudio geknüpft. 

Die Tyromotion-Geschäftsführung 

betont: „Speziell ganz am Beginn einer 
Produkteinführung ist es wichtig, einen 
Partner zu haben, der das Konzept 
unserer Produkte mitträgt. Katja Sie-
boldt und ihr Team haben uns zweimal 
in Graz besucht und wir konnten live 
sehen, mit welcher Begeisterung sie an 
die Arbeit gehen. Mit dem Lexo haben 
wir einen neuen Standard in der 
Gangrehabilitation geschaffen und mit 
der GLG-Fachklinik Wolletzsee den 
idealen Partner gefunden, um unsere 
Vision umzusetzen.“

Die Wolletzsee-Klinik wird das neue 
Gangstudio würdig zu präsentieren. Die 
Corona-Pandemie und die damit ver-
bundenen Einschränkungen aber haben 
dem Plan vorerst einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. „Die Hoffnung auf 
einen kollektiven Start des Gangstudios 
im Juni haben wir aber noch nicht 
aufgegeben!“, schaut Christin Walsh 
zuversichtlich in die Zukunft.

Zunächst müssen noch viele Kollegen 
unter den derzeit gültigen und sehr 
anstrengenden Hygiene-Bedingungen 
in die Geräte eingewiesen werden, das 
Prüf-Siegel muss noch erteilt und der 
Raum vollständig eingerichtet werden. 

GLG/MPJ

Von der Ankunft bis zum aufgebauten Zustand – der robotergestützte Gangtrainer Lexo Nr. 1.
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3 Jahre

Nr. 28

Fernsehen mit Kindern – aber wie?
EINIGE HINWEISE FÜR DAS RICHTIGE MASS  UND DENKANSTÖSSE FÜR DIE ELTERN

Anne und Gregor sehen gerne fern, 
deshalb schauen sie mit ihrem Sohn 

Philipp auch täglich eine halbe Stunde 
gemeinsam. Marias Eltern suchen 
bestimmte Sendungen für sie heraus, 
etwas anderes darf sie nicht sehen. 
Emma sieht überhaupt nie fern und 
vermisst auch nichts. 

Darf Ihr Kind fernsehen? Wie 
wählen Sie die Sendungen aus? 
Wie lange erlauben Sie ihm, vor 
dem Fernseher zu sitzen? In 
vielen Familien gehört Fernsehen 
zum Leben dazu. Viele Eltern sind 
außerdem froh, wenn sie ihr Kind eine 
halbe Stunde vor den Fernseher setzen 
können, um Zeit für Erledigungen oder 
eine Verschnaufpause zu haben. Kinder 
im Vorschulalter brauchen aber kein 
Fernsehen. Die oft wechselnden Bilder 
und Geräusche sind Reize, die sie über-
fordern. Natürlich gibt es auch Sendun-
gen, die für Vorschulkinder gemacht 
sind, zum Beispiel die „Sendung mit der 
Maus“. Wenn Ihr Kind die spannenden 

Experimente, die in den „Sachgeschich-
ten“ gezeigt werden, zu Hause selbst mal 
ausprobieren kann, hat es mehr davon, 
als einfach nur zuzuschauen. Auch die 
Sprachfähigkeit wird durch Fernsehen 
nicht optimal verbessert. Kinder –ob mit 
deutscher oder anderer Muttersprache 

– lernen Deutsch am besten von 
Menschen, die sie mögen und mit 

denen sie sich verständigen 
wollen. Antwortet der Bildschirm 
etwa, wenn Ihr Kind etwas fragt? 

Nimmt er es beim Sprechen in den 
Arm? Um sich gesund zu entwickeln, 

um zu lernen und sich am Leben zu 
freuen, müssen Kinder rennen, springen, 
klettern, fallen, im Matsch wühlen. Sie 
können nur das vollständig und nach-
haltig begreifen, was sie mit allen 
Sinnen wahrnehmen – sehen, hören, 
fühlen, riechen und schmecken. Das 
spricht nicht grundsätzlich dagegen, 
dass Sie es sich mit Ihrem Vierjährigen 
ab und zu mal vor der „Glotze“ gemütlich 
machen. Auf die Regeln kommt es an: 

Lassen Sie Ihr Kind nicht allein fernse-
hen. Seien Sie zumindest im gleichen 
Raum. Lassen Sie Ihr Kind immer nur 
jeweils eine Sendung sehen. Lassen Sie 
Ihr Kind nicht unmittelbar vorm Zubett-
gehen fernsehen.

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

INFO
Die kostenlose Verteilung der ANE-Eltern-
briefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz (MSGIV). Interessierte 
Eltern können alle Briefe kostenfrei über 
des Arbeitskreis Neue Erziehung e. V. 
www.ane.de, oder per E-Mail an ane@
ane.de, über eine Sammelbestellung in 
Ihrer Kita oder per Telefon 030-259006-35 
bestellen. Die Elternbriefe kommen 
altersentsprechend bis zum 8. Geburtstag 
in regelmäßigen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.

ANZEIGEN

Tanzcafé statt Weihnachtsnachmittag
NEUE PLÄNE ZUM FEST FÜR ÄLTERE

Die letzte städtische Weihnachtsfeier 
im Dezember 2019 ist vielen Anger-

münderinnen und Angermündern 
sicherlich noch gut im Gedächtnis. Auch 
in diesem Jahr organisiert die Stadt 
Angermünde wieder eine Veranstaltung 
für die älteren Generationen. Da in der 
Adventszeit immer sehr viele Veranstal-
tungen wie Konzerte, Treffen oder 
Vereinsfeiern durchgeführt werden, 
möchte die Stadtverwaltung die traditio-

nelle Feier in die Vorweihnachtszeit 
verlegen. Wir laden jetzt schon alle 
Interessierten am 13. November von 
14.30 bis 18.00 Uhr herzlich zu einem 
Tanzcafé Ü55 in die Altstadthalle ein. 

Gespielt wird zeitgemäße Tanzmusik 
bei der auch mal ein paar rockigere 
Einlagen dabei sind, so dass alle auf 
ihren Tanz- und Musikgeschmack 
kommen. Natürlich wird es auch gemüt-
lich bei Kultur, Kaffee und netten Ge-

sprächen. Freuen Sie sich auf einen 
Nachmittag mit Freunden und Bekann-
ten zu niveauvoller Unterhaltung. 

INFO
Stadt Angermünde  
Frau Pecat – FB Bildung/Kultur/Soziales 
 03331/2600-23 
E-Mail:  
a.pecat@angermuende.de
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Aus Acker soll blühende Wildblumenwiese werden
SCHMARGENDORFER LANDWIRT ERHÄLT FÜR PROJEKT UNTERSTÜTZUNG VOM TOURISMUSVEREIN

Unter dem Motto „Nicht quatschen 
– Machen!“ haben der Schmargen-

dorfer Landwirt Michael Böhling und 
seine Frau Karina Pia Hansen das 
Gemeinschaftsprojekt „Bienenwie-
se-UM“ ins Leben gerufen. Ziel ist es, 
soviel wie möglich Ackerfläche aus der 
Nutzung zu nehmen, um sie in lebens-
volle Wildblumenwiese zu verwandeln. 
Sie soll Nahrungsquelle als auch Rück-
zugsraum für Insekten, Vögel und 
Wildtiere werden. Das Betreten der 
Wiese und das Pflücken der Wildblumen 
sind daher strikt verboten. 

In Deutschland bieten immer mehr 
Landwirte Patenschaften für Wildblu-
menwiesen an. In der Uckermark hält 
diese Initiative eher schleppend Einzug. 
Das Schmargendorfer Projekt setzt in der 
Region jetzt ein starkes Zeichen. Das 
etwa acht Hektar große Feld liegt direkt 
am Uckermärkischen Radrundweg und 
kann den Abschnitt Augustenfelde – 
Herzsprung Richtung Stolpe beleben. 
Wie groß die unbearbeitete Fläche 
tatsächlich wird, hängt von der Anzahl 
der Patenschaften ab, die für das Projekt 
gewonnen werden können. Der Touris-
musverein Angermünde bewertet das 
Projekt als unterstützungswürdig, weil 
es den Menschen in Einklang mit der 
Natur bringt die Region touristisch 
aufwertet. 

Wie funktioniert das Projekt? 
Der Landwirtschaftsbetrieb Böhling 

bereitet die von ihm zur Verfügung 
gestellte Ackerfläche für die Aussaat vor. 
Dabei soll ein hochwertige Saatgut-
mischung zum Einsatz kommen. Für die 
erste Ansaat wird eine Saatgutmischung 
von der „Wildsamen-Insel“ Temmen- 
Ringenwalde verwendet. Sie besteht aus 
regionalen Wildblumen und Kultur-
pflanzen, die speziell für einen Trocken-
standort geeignet sind. Für eine groß-
flächige Realisierung sind viele 
Menschen nötig, die sich mit einer 
Patenschaft beteiligen. „Unsere Bienen-
wiese wird während der fünfjährigen 
Patenschaft nicht bearbeitet oder 
landwirtschaftlich genutzt. Das schafft 
Vielfalt für die unterschiedlichsten 
Pflanzen- und Wildkräutergemeinschaf-
ten. Es entsteht ein Nahrungs- und 
Rückzugsraum für Insekten, Vögel und 
Wildtiere, die nicht durch landwirt-
schaftliche Maschinen gefährdet wer-
den“, so Michael Böhling. 

„Die Patenschaft endet nach fünf 
Jahren, da sonst der Status als Acker-
fläche verloren geht. 

Dann wäre die Fläche nicht mehr 
landwirtschaftlich nutzbar. Was in fünf 
Jahren an Änderungen kommen kann, 
weiß niemand. Vielleicht geht es auch 
mit der Bienenwiese weiter. Kommt Zeit, 

kommt Rat“, so der naturbewusste 
Schmargendorfer Landwirt. 

Eine Patenschaft für zehn Quadrat-
meter Ackerland kostet 50 €. Die Paten-
schaft ist auf fünf Jahre angelegt. Der 
Landwirt verpflichtet sich, auf den von 
Paten geschützten Flächen im Frühjahr 
eine hochwertige, regional angepasste 
Wildblumen- und Kräutersamen-
mischung auszusäen und dann der 
Natur ihren freien Lauf zu lassen. 

Wie kann man Pate werden? Auf 
www.bienenwiese-um.de sind alle 
wichtigen Informationen mit Lageplan 
und aktuellem Patenschaftsstatus zu 
finden. Die Möglichkeit, eine Patenschaft 
in Form eines Gutscheines zu verschen-
ken, ist ebenfalls gegeben. 

Der Tourismusverein Angermünde 
begrüßt und unterstützt das Projekt, so 
Johanna Henschel, Geschäftsführerin 
des Tourismusverein Angermünde. 
„Unser touristischer Schwerpunkt liegt 
auf ‚Natur heute erleben und für morgen 
bewahren‘. Eine große, vitale Wildblu-
menwiese, in der es vor Leben nur so 
wimmelt, könnte bald einen Strecken-
abschnitt unseres beliebten Uckermärki-
schen Radrundweges schmücken. Und 
dass unsere Region hier mit gutem 
Beispiel voran gehen könnte, freut mich 
ganz besonders. Also liebe Bürger und 
Gäste, mitmachen!“ MPJ

ANZEIGE
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